
OFFENSTETTEN/LANGQUAID. Nach-
wuchskicker zuhauf werden sich heu-
te, Samstag, bei Kleinfeld-Turnieren in
Offenstetten und Langquaid tummeln.
Auf dem Sportgelände des TSV Offen-
stetten steigt der „Lengger Montagen
Cup“. Beginn ist um 10 Uhr mit den F-
Junioren, wo SV Ihrlerstein II, TSV
Abensberg II, TSV Rohr, FC Teugn, SV
Lengfeld und drei Teams des Gastge-
bers mitmischen. Ab 13.30 Uhr greift
die E-Jugend mit SSV Pfeffenhausen II,
TSV Rohr II, TSV Bad Gögging 1 und II,
TSV Wildenberg, FSV Sandharlanden
und zwei Offenstettener Teams an. Die
Preisverleihungen erfolgen um 12 (F)
und 16 Uhr (E).

Im Langquaider Waldstadion wer-
den sechs Turniere abgewickelt. Die
Bambini der G2 eröffnen um 10 Uhr
mit TSV Herrngiersdorf, Langquaid II
und III und TV Schierling. Parallel
kickt die G1 mit SV Ettenkofen, Lang-
quaid, Rohr und SV Schwaig. Ab 12
Uhr spielt die F2 mit FC Hausen, SV
Kelheimwinzer, Langquaid und SV
Saal sowie die F1 mit TSV Bad Abbach,
TSV Landshut-Auloh, Langquaid und
dem FC Neufahrn. Um 14 Uhr sind
Langquaid, SC Mitterfecking, SV Nie-
derleierndorf und Schierling (E2) so-
wie Herrngiersdorf, Langquaid, Mitter-
fecking undWeltenburg (E1) gefragt.

Nachwuchs
kickt eifrig
GEWUSEL Turniere in Offen-
stetten und Langquaid

ABENSBERG.Der junge BiburgerManu-
el Scheibel darf auf einen Start bei der
U 20-Judo-EM im September hoffen.
Der 18-Jährige vom TSV Abensberg
zählt zu den Kandidaten, die der Deut-
sche Judobund für die Kontinental-
meisterschaften im Visier hat. Um ein
EM-Ticket zu erhalten, muss sich
Scheibel bei internationalen Turnie-
ren bewähren.

Nicht nach Wunsch lief es für ihn
beim European-Cup-Einsatz in Un-
garn, wo er früh ausschied (wir berich-
teten). An diesem Wochenende kann
es der Dürnharter im polnischen
Wroclaw besser machen. Anfang Au-
gust steht eine weitere European-Cup-
Konkurrenz in Berlin an. Sollte er bei
beiden Turnieren in den Medaillen-
ränge landen, hat er große Chancen,
für die U 20-EM nominiert zu werden.
Die Titelkämpfe werden in Kroatien
ausgetragen.

Scheibel tritt für Rekordmeister
Abensberg bereits in der Judo-Bundes-
liga an. Bei der U 17-EM vor zwei Jah-
ren wurde der Biburger in der Klasse
bis 50 kg Fünfter. Im Vorjahr war er
Deutscher U 20-Meister bis 55 kg.

Neben Scheibel stehen heute und
morgen weitere Babonen-Kämpfer auf
der Matte. Beim traditionellen Rene-
de-Smet-Pokal treffen sich alle Bezirke
Bayerns und ringen verteilt auf drei
Altersklassen (U 14/U 17/U 20) um die
Krone im Freistaat. Mit dabei ist eine
große Anzahl junger Athleten aus dem
Abensberger Nachwuchsstall.

Kampfum
EM-Ticket
KANDIDATManuel Scheibel
hat die Chance auf die U 20-
Kontinentalmeisterschaft.

TRAIN. Seit 18 Jahren ist Trainer Andre-
as Klein (44) aus St. Johann bei Train
ununterbrochen im Fußballgeschäft.
Mit dem TV Barbing holte er in der ab-
gelaufenen Saison den Kreisklassen-
Vizemeistertitel hinter dem TVObern-
dorf. Jetzt macht Klein Pause. „Ich will
mir die eine oder andere neue Anre-
gung von den Fußballplätzen holen,
und ich denke, dass sich in Kürze wie-
der etwas ergeben wird, wie das im
Trainergeschäft halt so läuft“, sagt er.

So ganz gewollt ist die Pause nicht.
Eigentlich hatte Klein bei Barbing be-
reits für eine weitere Spielzeit zuge-
sagt. Der Vorstoß von Aufsteiger TV
auf den zweiten Platz zeugt von einer
fruchtbaren Zusammenarbeit. „Mehr
kann man nicht verlangen“, so der
Trainer und erklärt den Erfolg: „Ich ha-
be sehr offensiv agieren lassen.“ Spiele-
risch hätte die Mannschaft guten Fuß-
ball geboten. Deshalb wollte Klein
auchweitermachen.

Vorerst hätten auch alle Spieler für
die neue Saison zugesagt, doch Ende

April verließen Leistungsträger den
Verein, besonders schmerzlich war der
Abgang von Mario Jogsch, der jetzt in
der Landesliga beim VfB Bach dem Le-
der hinterher jagt. „Für mich war das
ein ganz schöner Schlag“, so der Trai-
ner. Er sei an den TV herangetreten
mit der Bitte, adäquaten Ersatz zu fin-
den, getan jedoch habe sich nichts.
„Dann habe ich meine Konsequenzen
gezogen“, begründet Klein seine
Kündigung. „Wenn man eine so
gute Saison hinlegt, will man
nicht fürs nächste Jahr als Ziel
ausgeben, man spielt im Mittel-
feld oder gegen den Abstieg – das
ist nichtmeine Vision.“

Im Pfingsturlaub habe er sich
dann endgültig entschie-
den, eine Saison zu pau-
sieren und neue Kraft
zu schöpfen. Ganz
leicht fällt’s dem 44-
jährigen Fußballer
mit Leib und Seele
allerdings nicht,
denn während des

Gesprächs gesteht Klein: „Ich weiß,
spätestens im September juckt’s in
meinen Beinen.“

Die sportliche Vita des St. Jo-
hanners, der aus dem Raum Nürnberg
hierher gezogen ist, wird geprägt von
seinen Erfolgen als Coach. Als aktiver
Spieler kickte er unter anderem in der
Landesliga (TSV Südwest Nürnberg),
erwarb vor 18 Jahren die Betreuerli-

zenz und ist seit dieser Zeit als
(Spieler-)Trainer tätig. Klein
feierte mit seinen Mannschaf-
ten insgesamt sieben Aufstie-
ge und besagten zweiten Platz
mit demTV Barbing. Er coach-
te Vereine wie DJK Eibach,

TSV Ochenbruck und Hen-
ger SV. Den schönsten

aller Aufstiege ge-
noss er, „als ich ei-
ne Mannschaft
übernahm, die
zum Abstieg verur-
teilt war. Innerhalb
von drei Jahren sind

wir bis in die Bezirks-
liga hoch geklettert.“
Vielleicht wird er
sich bald wieder ähn-
lich beweisen. (dgk)

DURCHSCHNAUFENCoach And-
reas Klein aus St. Johann
tritt mit Vizemeistertitel ab.

Erfolgstrainermachtmal Pause

Andreas Klein
blickt auf sieben
Aufstiege.Foto:privat

KELHEIM. Sie wird zu den deutschen
„Veteranen“ bei den Olympischen
Spielen in London gezählt. Den grob-
kernigen Begriff wählten Medien
jüngst, als es darum ging, die nationa-
len Athletenmit denmeisten Starts im
Zeichen der Ringe hervorzuheben.
Ganz vorne landete der Pistolenschüt-
ze Ralf Schumann: Der dreifache
Olympiasieger ist zum siebten Mal da-
bei. Nur eine Teilnahme weniger ver-
zeichnen die Turnerin Oksana Chuso-
vitina – und Munkhbayar Dorjsuren
vom Luftpistolen-Bundesligisten SV
Kelheim-Gmünd. Das halbe Dutzend
ist voll, wenn sie am Mittwoch in
Richtung der britischen Insel abhebt.

Mit einer gewissen Routine fliegt
die 42-Jährige, die 1992 zu ihren ersten
Olympischen Spielen antrat, nach
London. Und dennoch sind da Um-
stände, die sich auch mit aller Erfah-
rung nicht wegstecken lassen. „Der
Rummel und die vielen Anrufe wegen
Interviews sind ein bisschen nervig im
Vorfeld. Ich möchte mich auf meinen
Sport konzentrieren“, sagt Dorjsuren,
die gerade ein letztes Trainingslager in
Suhl absolviert. Für die MZ nimmt sie
sich in derMittagspause kurz Zeit.

„Ich bin selten mit mir zufrieden“

Wie sich Triumphe bei Olympischen
Spielen anfühlen, hat die Schützin be-
reits zweimal erlebt. 1992 in Barcelo-
na, als sie noch für ihr Heimatland
Mongolei anlegte, gewann sie mit der
Sportpistole (25 m) Bronze. 16 Jahre
später, 2008 in Peking, wiederholte sie
diesen Erfolg. Dabei trug sie schon die
deutschen Farben. Vor zehn Jahren
wurde „Munkh“, wie sie überall geru-
fenwird, eingebürgert.

In London wird sie mit Sport- und
Luftpistole an den Start gehen. Am
Sonntag, 29. Juli, sowie Mittwoch,
1. August, ist die Münchnerin gefor-
dert. „Mein Ziel heißt Finalteilnahme“,
sagt Dorjsuren. Dazu muss sie unter

den besten acht Athletinnen landen.
Eine Medaille wäre die Krönung
imKönigreich.

Das Zeug dazu hat die zweifache
Weltmeisterin (1998 und 2002).
Heuer stand sie bei jedemWeltcup
im Finale. Bei einem internationa-
len Vergleich Ende Juni in Frank-
furt an der Oder erzielte sie mit der
Sportpistole 592 von 600 Ringen, ein
Spitzenresultat. „Das ist schon wieder
drei Wochen her. Als Leistungssport-
ler darf man nie zufrieden sein; ich bin
selten mit mir zufrieden, auch wenn
das Ergebnis passt.“ Es gebe immer
„Kleinigkeiten zu verbessern“.

Nach der Zeremonie um vier im Bett

Gmünds Teambetreuer Rudi Rauch
sieht seinen Schützling nach wie vor
in der Weltspitze. „Sie kann an einem
guten Tag alle schlagen. Du brauchst
aber auch ein Quäntchen Glück.“ Für
den SV wird Dorjsuren auch in der
neuen Saison an den Stand gehen. „Sie
gehört einfach zu uns.“

Eine erste Vorfreude auf die Spiele
verspürt die Athletin. Die Lust auf die
Eröffnungsfeier hält sich in Grenzen.
„Ich hab’ das jetzt fünfmal mitge-
macht, ich muss nicht mehr dabei
sein.“ Vor und nach der offiziellen Ze-
remonie verstreiche sehr viel Zeit, er-
klärt sie. „Man muss sich schon sehr
früh umziehen und wartet lange auf
den Einmarsch. Nach der Feier dauert
es ewig, bis man wieder am olympi-
schen Dorf ist und dort warten die Si-
cherheitskontrollen.“ Erst gegen drei
oder vier Uhr früh falle man ins Bett.
„Ich weiß nicht, ob unser Trainer das
überhaupt mitmacht.“ Zwei Tage nach
dem Auftakt muss „Munkh“ zum ers-
ten Mal angreifen, und zwar mit der
Luftpistole (10m).

Ihr Alter ist für die 42-Jährige kein
Anlass, über ein Karriereende nachzu-
denken. „Aber ich habe niemals ge-
sagt, dass ich bis zu den Spielen 2016
weitermachen werde, wie geschrieben
wurde“, wundert sich die Nationalka-
derschützin über angebliche O-Töne.
„Meine Priorität lautet London. Alles
andere interessiertmich nicht.“

WarMunkhbayar Dorjsuren früher
Sportsoldatin, so muss sie sich jetzt ih-
ren Lebensunterhalt selbst verdienen.
Von ihrem bisherigen Waffenherstel-
ler, für den sie auch arbeitete, trennte
sie sich im Vorjahr. Mittlerweile hat
sie sich selbstständig gemacht in Sa-
chen Export/Import mit der Mongolei.
Unterstützung als Athletin erhält sie
von der Deutschen Sporthilfe, 1500
Euro pro Monat sind es bis zu den
Spielen. Mit einer Medaille in London
könnte die „Veteranin“ ihr Einkom-
men einwenig aufbessern.

PORTRÄTDie Gmünder Pisto-
lenschützinMunkhbayar
Dorjsuren geht in ihre sechs-
ten Olympischen Spiele. Ih-
re Lust auf die Eröffnungsfei-
er hält sich in Grenzen.

„Munkh“ ist LondonsGrandeDame
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Munkhbayar Dorjsuren gewann vor vier Jahren in Peking ihre zweite olym-
pische Bronzemedaille. Foto: dpa-Archiv
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„Der Rummel und die vielen
Anrufe wegen Interviews sind
ein bisschen nervig.“
MUNKHBAYARDORJSUREN
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DREI GMÜNDER SERBEN

➤ Legionäre: Der SVKelheim-Gmünd
stellt in London nicht weniger als vier
Athleten in den Schützenwettbewerben.
NebenMunkhbayar Dorjsuren treten die
Serben Jasna Sekaric, Andrija Zlatic und
Damir Mikec an. Sie schießen für
Gmünd in der Luftpistolen-Bundesliga.

➤ Ausnahmekönner: Die 46-jährige Se-
karic heimste bereits fünf Olympia-Me-
daillen ein (Gold und Bronze 1988, Silber
1992, 2000, 2004). Zlatic (34) war im
Vorjahr die Nummer eins derWelt
(Sportpistole), Mikec (28) führt aktuell
dasWorldranking (Freie Pistole) an.

KELHEIM. Der TC Grün-Rot Kelheim
richtet vom 27. bis 29. Juli die Tennis-
Jugendmeisterschaft von der U 12 bis
zur U 18 aus. Die jeweiligen Sieger fah-
ren zum Bezirksfinale am 22./23. Sep-
tember. Auf mybigpoint.tennis.de
oder per E-Mail an rosi.rentz@t-onli-
ne.de kannman sich anmelden.

Jugend schlägt
inKelheim auf
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

BEZIRKSLIGA NIEDERBAYERN WEST

1. SPIELTAG

Gergweis – Osterhofen-Altenm. Freitagabend
Ihrlerstein – Hebertsfelden Samstag, 14.30 Uhr
Vilsbiburg (N) – Velden Samstag, 16 Uhr
Steinach (A) – Niederaichbach Samstag, 17 Uhr
Pfarrkirchen (N) – Wallersdorf Samstag, 17.30 Uhr
Simbach/Inn (A) – Eggenfelden Sonntag, 16 Uhr
Landshut-Münchn. (N) – Hainsbach Sonntag, 17 Uhr
Frauenbiburg – Langquaid Sonntag, 17 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
TSV Langquaid, Fußball: Auftakt zu Bezirksli-
ga Niederbayern: Sonntag, 17 Uhr, SV Frauenbi-
burg I – TSV Langquaid I auf dem Sportgelände
in Oberbubach; Abfahrt für Zuschauer mit Pri-
vat-Pkw um 15.45 Uhr ab Hotel „Zur Post“.
TSV Abensberg, Fußball: Heute, Samstag,
17 Uhr Herren I – Burgweinting I. Sonntag,
16 Uhr, Herren II – SSV Biburg I; 18 Uhr Herren I
– Riedenburg I; alle Spiele im Alten Stadion.
FSV Sandharlanden, Fußball: Sonntag, 15 Uhr
und 17 Uhr, Vorbereitungsspiele der 1. und 2.
Mannschaft in Sandharlanden gegen TSV Sand-
elzhausen. Vorbereitungsplan unter: www.fsv-
sandharlanden.de.
SV Hienheim, Fußball: Freundschaftsspiele:
Sonntag, 15 Uhr, Herren II – TV Vohburg; 17 Uhr
Herren I – TV Vohburg.
Spfr. Essing, Fußball: Heute Samstag, 16 Uhr,
Freundschaftsspiel I. Mannschaft – SV Aichkir-
chen.
Juniorenfußball, Bezirksoberligen Nieder-
bayern: Tagung mit Bezirksjugendleiter Rudi
Hamberger am Dienstag, 19 Uhr, im Vereins-
heim der Spvgg GWDeggendorf.
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